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Der Krieg.
Vom Kriegsschauplatz.

Heftige Kämpfe in Westen.
(Erfolge in den Vogesen.

Die deutschen Tagesberichte.
Frohes Hauptquartier, 20 . Februar. (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In der Champagne nördlich Perthes und nördlich

Esmenils griffen die Franzosen gestern mit sehr starken
Kräften an. Alle Versuche des Gegners , unsere Linien
zu durchbrechen, scheiterten.

An einigen kleinen Stellen gelang es ihm in unsere
vordersten Gräben einzudringen. Dort wird noch gekämpft.

Im übrigen wurde der Gegner mit schweren Verlusten
zurückzeworfen. _

Auch nördlich Verdun wurde ein französischerAngriff
abgeschlagen.

Bei Combres machten die Franzosen nach heftiger
Artillerievorbereitung erneute Vorstöße. Der Kampf ist
noch im Gang.

In den Vogesen nahmen wir - die feindliche Haupt¬
stellung auf den Höhen östlich Sulzern in einer Breite
von 2 Kilometern sowie den Reichsackerkopf westlich Münster
im Sturm. Um di» Höhe nördlich Mühlbach wird noch
gekämpft. Metzeral und Sondernach wurden nach Kampf
von uns besetzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In der Gegend nordwestlich Grodno und nördlich

Suchawola ist keine wesentliche Aenderung eingetreten.
Südöstlich Kolno ist der Feind in die Vorstellungen

von Lomza zurückgeworfen. Südlich Myszyniec und nord¬
östlich Krasznysz und östlich Racionz fanden Kämpfe von
örtlicher Bedeutung statt.

Südlich der Weichsel nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

(Wiederholt, weil nur in der Ausgabe 8)

Lin feindliches Schiff gesunken. —
Französische Angriffe abgeschlagen. —

Neue Erfolge in den Vogesen.
Großes Hauptquartier, 21. Febr. (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Nieuport lief (sin feindliches Schiff, anscheinend

Minensuchschiff, auf eine Mine und sank. Feindliche Torpe¬
doboote verschwanden, als sie beschossen wurden.

An der Strahe Gheluvelt-Ypern sowie am Kanal süd¬
östlich Ypern nahmen wir je einen feindlichen Schützen-
graben. Einige Gefangene wurden gemacht.

In der Champagne herrschte gestern nach den schweren
Kämpfen der vergangenen Tage verhältnismäßig Ruhe.

Bei Combres wurden drei mit starken Kräften und
groher Hartnäckigkeit geführte französische Angriffe unter
schweren feindlichen Verlusten abgeschlagen. Wir machten

«zwei Offiziere, 125 Franzosen zu Gefangenen.
In den Vogesen schritt unser Angriff weiter vorwärts.

In der Gegend südöstlich Sulzern nahmen wir Hohrodberg,
die Höhe bei Hohrod und die Gehöfte Bretzel und Widen-
thal/

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auch gestern ist in der Gegend nordwestlich Grodno noch

keine wesentliche Aenderung eingetreten.
Nördlich Offowi^ , südöstlich Kolno und aus der Front

zwischen Prasznysz und Weichsel (östlich Plozk) nehmen die
Kämpfe ihren Fortgang.

In Polen südlich der Weichsel nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien , 21. Febr. (W. V. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 21. Februar 1915, mittags . Die Situation in
Polen und Westgalizien ist int allgemeinen unverändert . Der
gesttige Tag ist ruhiger verlaufen.

In den Kämpfen an der Karpathen-Front von Dukla
bis Wyschkow wurden wieder mehrere russische Angriffe unter
schweren Verlusten des Gegners zurückgeschlagen, der Werbei'
auch 750 Mann an Gefangenen verlor.

Die Operationen südlich des Dnjestr schreiten weiter
fort.

In der Bukowina herrscht Ruhe.

Der Sekretär des Königs.
Roman von M . Rein hold.  39

(Nachdruck verboten.«

Gewaltiger Krachen und Poltem erschütterte in diesem
Augenblick den Raum. Die Unerbittlichkeit seiner Gegner
erkennend, hatte Demirow wenigstens einen Teil seiner ein¬
stigen Entschlossenheit wiedergefunden. Er warf plötzlich den
schweren Tisch inmitten des Raumes um, so dah alle auf
demselben stehenden Flaschen und Gläser klirrend zu Boden
stürzien. In der damuf folgenden Auftegung hatte er auch
schnell seinen Revolver ziehen können, aber wie er nun auf
Stanow abdrücken wollte, ttaf ihn ein Schuh des Bauern
in die Stirn. Er war sofort tot.

Es war wie ein Schauerdrama gewesen, von einem er¬
hebenden Gericht der Rache verspürte Stanow sehr wenig.
Sein Begleiter hatte ihm vorschnell die Vollstreckung des Ur¬
teils aus der Hand genommen, das nach des Professors
Ueberzeugung die himmlische Gerechtigkeit gegen den Toten
da auf dem Fußboden ausgesprochen hatte. Da lag der re¬
gungslose Körper des gewalttätigen Mannes in dem Wirr¬
warr auf dem Boden zwischen Scherben von Gläsern und
Flaschen, mitten in dem vergossenen Wein, das aufgedunsene
Gesicht war noch verzogen in grimmiger Wut, in todsprü¬
hendem Hah. Seiner Hand war der Revolver entfallen, den
nahm der Schütze an sich und ging hinaus, hinab in das
Tal, Niemand hielt ihn. Äsen Stanow folgte nach wenigen
Minuten; er hatte seinen Wohnort angegeben für den Fall,
man nach ihm verlangen sollte. Aber niemand kam. In
den Zeitungen stand nur zu lesen, dah der frühere russische
äderst Demirow bei einem Jaqdausflug im Balkan ver¬
unglückt fei.

r  Der Weltkrieg zwischen Oesterreich-Ungarn und dem
-cutschen Reiche auf der einen und Ruhland , Frankreich

und England auf der anderen Seite war im Gefolge des
blutigen Verbrechens von Serajewo , dessen Opfer der öster¬
reichische Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand und seine
Gemahlin , die Herzogin von Hohenburg, geworden waren,
zum Ausbruch gelangt. Das Unwetter, das schon solange
den Weltfrieden bedroht hatte, entlud sich mit einer gewaltigen
Wucht; aber doch atmeten die Nattonen , die bisher für den
Frieden gebetet hatten, erleichtert auf. Besser ein Ende mit
Schrecken, wie ein Schrecken ohne Ende ; die fortwährenden
Kriegsankündigungen begannen auf die Nerven zu fallen und
hatten schon lange Handel und Wandel arg beeinttächügt.

In seinem füllen Gelehrtenheim in Wien , wohin er sich
aus Bulgarien begeben hatte, hatte Professor Stanow die
Kunde vom Ausbruch des Weltkrieges erhalten. Einen
Augenblick war sein Denken zurückgeflammt in sein Vater¬
land, nach der Balkanhalbinsel. Ob jetzt wohl die Nattonen
dort die Gelegenheit benützen, den russischen Söldling , den
VerbrecherstaatSerbien , zerschlagen und sich eine neue selb¬
ständige Stellung erringen würden ? Früher oder später
muhte doch wohl eine neue Aufteilung kommen, wenn auch
jetzt die-Staatsklugheit zwang, die Neutralität zu bewahren.

Aber die Begeisterung, die in Asens Brust aufgeglüht
war , muhte der nüchternen Erkenntnis weichen, dah es ihm
nicht mehr vergönnt sein würde, in das Rad der Geschichte
einzugreisen. Seine Rolle in Sofia war ausgespielt , sein
Zukunftstraum zergangen. Niemand würde mehr aus ihn
hören, wenn er wirklich mehrmals seine Sttmme erschallen
lassen wollte . Und so zwang er die stürmenden Gedanken in
seinem Kopfe zur Ruhe und bändigte das aufgeregte Blut in
seinen Adern. Am nächsten Tage meldete er sich bei der
Sanitätsverwaltung des österreichischen Heeres als Arzt für
den Felddienst und ward gern angenommen.

Den blutigen Schlachten in Galizien wohnte Äsen Sta¬
now schon bei. Der Tod hielt reiche Ernte, die Zahl der Ver¬
wundeten ging in die Tausende. Das gab rastlose Arbeit
nicht bloß am Tage und in der Nacht, sondern oft auch Tag

Die Blokade-Wirkungen.
Lin englischer Truppentransport

versenkt.
Stockholm, 2«. Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf.

Ztg ., Ctr. Bln .) Ein englischer Transport¬
dampfer mit 2000 Mann Truppen an Bord
ist, wie „ Göteborgs Astonbladet " soeben aus
znverlässigerQnelle erfährt , im englischen Kanal
in den Grund gebohrt worden.

+

Stockholm, 21 . Febr. (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., Ctr.Frkf.)
Eine hiesige Stell », die über die Schiffahrtsvorgänge im
Kanal unterrichtet ist, und die ich über die Nachricht des
„Goeteborg Aftonbladet" befragt», sagte mir : Ich bin in
der Lage, Ihnen zu erklären, dah kein Grund vorliegt,
die Richtigkeit der Meldung zu bezweifeln . Die Vernich¬
tung des englischen Truppentransportes erfolgte wahr¬
scheinlich durch Torpedierung.

Weitere Schiffsunfälle.
Paris , 20. Febr. (W . B . Nichtamtlich.) Amtliche Mit-

teilung des Marineministeriums : In der Nacht vom 17. zum
18. Februar hat ein deutsches Unterseeboot um 2 Uhr mor¬
gens auf der Höhe von Dieppe den Dampfer „Dinorah " an,
geschaffen. Die „Dinorah " ist um 12 Uhr mittags im Hafen
von Dieppe eingettoffen, wo er besichtigt und ausgebessert
wird. Das Schiff war 20 Meilen vom Hafen entfernt, als
es ohne vorherige Warnung angeschoffen wurde.

London, 21. Febr. (W . B . Nichtamtlich.) Der „Daily
zufolge ist gestern bei Eoodwin Sands ein Rettungs¬

boot des spanischen Dampfers „Horacio « aus Bilbao ge¬
funden worden. Es wird befürchtet, dah das mit Eisenerz
nach Westhartlepool bestimmt gewesene Schiff einen Unfall
erlitten hat.

Liverpool , 20 . Febr . (W . B . Nichtamtlich.) De
Dampfer „Cambank", der sich auf der Fahrt von Cardiff
nach Liverpool befand, wurde auf der Höhe der Insel
Anglesea von einem deutschen Unterseeboot ohne Warnung
torpediert. Drei Mann der Besatzung wurden bei der
Erplosion getötet. Zwei Mann , die über Bord sprangen,
ertranken. Die übrige Besatzung wurde gerettet.

und Nacht ununterbrochen, bis den wackeren Helfern vor
Uebermüdung die Augen zufielen. Und unter den unermüd¬
lichsten Aerzten stand der „Türken-Doktor", wie man ihn
seiner dunkleren Hautfarbe anfänglich im Scherz genannt
hatte, in erster Reihe.

Wieder war eine Schlacht geschlagen, in der die Russen
tapfer zurückgeworfen wurden . Sie hatten lange kräftigen
Widerstand geleistet, aber als sie erst einmal auf der Flucht
waren, gab es kein Halten mehr. Zn dem wilden Trubel
versperrten die Fliehenden schließlich ihren eigenen höheren
Offizieren den Weg . und ein ganzer Automobilpark wurde
von den österreichischen Reitern abgeschnitten. Es war eine
glänzende Beute, die die Kavallerie machte.

Professor Stanow war in der Nähe , er wurde bald her¬
angeholt, denn unter den gefangenen Russen befand sich
ein schwer erkrankter General. Man nannte dem Arzte ihn
als Graf von Wilna . Einen Augenblick dachte dieser an
Olga , Gräfin Wilna , aber es war ja wohl kaum möglich,
dah ihr Gatte, der Grohfürst Gregor, unter diesem Namen
sich den gegen Galizien vorgehenden russischen Armeen ange-

>ssen hatte.
Es war aber doch so. Grohfürst Gregor hatte wohl wie
»iele Russen von einem militärischen Spaziergange nach
m und Budapest gettäumt ; es war aber so ganz anders
>mmen, und den Strapazen des Feldzuges hatte ftine ge¬
iächte Gesundheit nicht standgehalten. Er war schon aus
l Rückwege nach Haus begriffen gewesen , als er tn Die
öen Haufen der fliehenden Truppen hinemgeraten war.
5 seinem Kraftwagen war der Grohfürst in ein Bauern-
s getragen und dort fand ihn Äsen Stanow m groher
wäche und bei getrübtem Bewuhtsein.
Es bedurfte keiner langen Untersuchung, um festzustcllen,

der Zustand des Pattenten keine großen Hoffnungen
Die Körperkonstitutton des Großfürsten war fernem
, ^ rsi« muu „ mnAlprt Das Del auf der Lebenslampe



London . 20. Febr . (W . B . Nichtamüich.) „Evening
News " melden aus Dover vom 20. Februar : Der norwe¬
gische Dampfer „Belxidge " ist heute Morgen mitten im Kanal
von einem deutschen Unterseeboot torpediert worden . Das
«chiff lag mittags in der Nähe von Deal in einem gefähr¬
lichen Zustand mit dem Vorderteil im Wasser . Der größte
Teil der Besatzung war noch an Bord . — Die letzten Berichte
besagen , daß der Dampfer „Belridge " wieder flott ist. Er
wird sich nach England begeben , um im Dock ausgebessert
zu werden und später seine Reise nach Amsterdam beenden

Nakskow , 20. Febr . (W . B . Nichtamtlich.) Der norwe¬
gische Dampfer „Vjaerka " aus Porsgrund , mit Kohlen von
Leith nach Nakskow unterwegs , ist heute Morgen im Lange-
landbelt auf eine Mine gestoßen und gesunken. Die Besatz¬
ung ist gerettet Worden.

lleber 12««0 Minen
auf 120 Unterseebooten.

London . 21 . Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg .. indir ., Ctr.
Frkf.) Der Korrespondent der „Daily Mail » in Kopen¬
hagen meldet , daß die Deutschen zum Legen von Minen
an der englischen Küste 120 große Unterseeboote gebaut
hätten . Sechs Monate lang seien die deutschen Schiffs¬
werften hiermit beschäftigt gewesen . Jedes Unterseeboot
ser imstande , mehr als 100 Minen mitzunehmen , die auf
dem Dach aufgestellt würden , sodaß sie rasch ausgesetzt
werden könnten . Das Gewicht jeder Mine soll ungefähr
1200 Pfund betragen.

»Geschäft ist Geschäft."
.Köln , 21 . Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg .) Der Ka-
pttän eines holländischen Schiffes erklärte nach einer Mel-
düng der „Köln . Zeitung « aus Rotterdam , die englische
Regierung habe ihm 100 000 Pfund Sterling anbieten
lassen, falls er sein Schiff versenken und dann in Rotter¬
dam melden wolle , es sei durch ein deutschgs Untersee¬
boot zum Sinken gebracht worden.

Der Gesellschaft „Zeeland «, die bekanntlich ihren Ver¬
kehr mit England eingestellt hat , wurden von der briti¬
schen Regierung hohe Anerbieten gemacht und hohe Ver¬
sicherungen in Aussicht gestellt für den Fall , daß sie die
Post vom Festlande nach England beförderte , von dort
aber ihre Schiffe leer nach dem Festlande zurückkehren
lasse.

Englische Hetzereien.
Amsterdam , 20. Febr . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg ., Ctr.

Frkf.) Reuter meldet aus Washington : Das Kabinett hat
über die Gefahren , die für die amerikanischen Schiffe durch
die deutsche Erklämng entstehen , ausführlich beraten . Ver¬
schiedene Journalisten , die nach dieser Beratung Mitglieder
des Kabinetts befragten , erhielten Antworten , woraus sich er¬
gab, daß die Regierung die Geschehnisse der letzten Tage sehr
ernst auffasse. Die Minister weigerten sich, darüber Mitteil¬
ungen zu machen, was die Vereinigten Staaten tun würden.

Die Mahnahmen-er Neutralen.
Kopenhagen , 21. Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., Ctt.

Frkf.) Die skandinavische Nordseekonferenz wurde heute
"Nachmittag im Gebäude des dänischen Auswärttgen Amts
eröffnet. Die an ihr teilnehmenden sieben Vertreter Schwe¬
dens , Norwegens und Dänemarks verhandeln über Ver¬
anstaltungen zur Aufrechterhaltung der Nordseeschiffahrt. Die
Dauer der Konferenz ist ungewiß.

war herabgebrannt . Eine kurze Weile noch, und dann mußte
der Docht verlöschen.

Der Kranke war sehr aufgeregt , und der Arzt konnte nichts
werter tun , als beruhigende Mittel zu verschreiben, die auch
rhren Zweck erfüllten . Äsen hatte dem Kommando Mitteil¬
ung gemacht, daß der Graf von Wilna ein Mitglied der rus¬
sischen Kaiserfamilie sei, und darauf ersucht, die Behandlung
werter fortzuführen , da man das Möglichste tun wollte.
Er war bereit , war es doch zweifelhaft , ob der Kranke
noch einmal zu vollem Bewußtsein zurückkehren würde.

Des Großfürsten Diener hatte den Professor benachrich¬
tigt , daß an die Gräfin Wilna telegraphiert worden sei wie
es um ihren Gatten stehe. Der Professor mußte also damit
rechnen, daß er noch einmal das Weib , das er einst so heiß
geliebt hatte , vor sich sehen würde . Aber war er schon in
Paris und bei der letzten Begegnung in Sofia ganz ruhig
gewesen, hier , unter den Schrecken des Krieges mußten per¬
sönliche Empfindungen erst recht in den Hintergrund tteten.
Wollte er diese sprechen lassen, so konnte er sich in den Ge¬
danken hineinversetzen, daß alles , was ihm der totkranke
Mann dort zugefügt hatte , nun bezahlt sei. Aber ein ein¬
ziger Blick auf die total zusammengebrochene Leidensgestalt
des Großfürsten Gregor genügte , um alle Genugtuung über
die vollendete Rache zu beseitigen . Das war ein armer
sterbender Mensch, von dem alle Aeußerungen des Lebens
bereits abgefallen waren . Dem Knochenmanne , der . schon
an der Tür harrte , gegenüber gab es nur die Aufgabe,
dem Opfer das Scheiden leicht zu machen.

lieber eine Stunde hatte der Kranke schwer geröchelt; nur
»och eine letzte, allerletzte Frist , und für Äsen Stanow erüb¬
rigte sich jedes weitere Warten . Doch jetzt jagte in einem
wahren Höllentempo ein Automobil heran , ohne einen Laut
der Hupe hielt es vor der Tür , und gleich darauf ttat Olga,
von einem Offizier begleitet , ein. Als derselbe den Doktor
gewahrt , zog er sich von selbst zurück.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Eine Mahnung des Kaisers.

Königsberg , 21 . Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .,
Ctr . Frkf.) Der Kaiser erklärte bei seiner Anwesenheit in
Loetzen dem Kommandanten der Feste Boyen gegenüber
im Tone ernster Mahnung , er erwarte von jedem Deutschen,
daß er in dieser Zeit mit Nahrungsmitteln sparsam haus^
halte , namentlich mit Kartoffeln ; letztere dürften keines¬
falls als Viehfutter dienen.

Der Reichskanzler.
Berlin , 21. Febr . (W . B . Nichtamtlich.) Der Reichs¬

kanzler ist heute früh wieder in Berlin eingetroffen. Die
Wiener Zusammenkunft des Reichskanzlers v. Bethmann
Hollweg mit dem Minister des Aeußem Bunan im Haupt-
quartter wird von der gesamten Presse ohne nähere Bezeich¬
nung des Gegenstandes die Wichtigkeit der Verhandlungen
hervorgehoben.

Die Helden vom„Blücher".
Köln . 21 . Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Laut

Nachrichten von Ueberlebenden der Besatzung des Pan¬
zerkreuzers „Blücher « an rheinische Familien wurden bei
dem Untergang des Schiffes 234 Mann durch englische
Torpedoboote aufgefischt. Die Briefschreiber versichern,
sie seien von den englischen Seeleuten gut ausgenommen
worden ; sie befänden sich gegenwärtig in Edinburgh.

Edinburgh , 21 . Febr . (W . B . Nichtamtlich.) Gestern
ist shier der Kapitän des Schiffes „Blücher « mit mili¬
tärischen Ehren bestattet worden . Der Sarg ruhte auf
einer mit sechs Pferden bespannten Laffette und war
mit der deutschen Flagge bedeckt. Das vierte Regiment
der Royal Scots feuerte den Salut . Der deutsche Pastor
aus Edingburgh hielt die Trauerrede.

Auszeichnung der gesamten Mannschaft
des Luftschiffes„L 5". •

Hamburg , 21 . Febr . Die gesamte Mannschaft des
Luftschiffes „ft 5 « ist für die erfolgreiche Tätigkeit , die sie
mehrfach vor dem Feinde ausgeübt hat , mit dem Eisernen
Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet worden.

Frankreich ruft die Iahresklaffe
1916 ein.

Lyon , 20 . Febr . (W . B . Nichtamtlich.) Der Nouvel-
liste« meldet aus Paris : Die Iahresklaffe 1916 wird am
20 . März einberufen.

Die nordische Minenkonferenz.
Kristiania , 21 . Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., Ctr.

Frkf.) Ueber das Ergebnis der nunmehr beendeten skan¬
dinavischen Minenkonferenz in Kristiania werden heute
in den drei Ländern gleichlautende Bekanntmachungen
veröffentlicht, die besagen , daß jedes der drei Länder be¬
stimmte Teile der in Frage kommenden Gewässer ständig
abpatrouilleren lassen solle. Der norwegische Wachdienst
beginnt bereits in den nächsten Tagen.

Olgas noch immer reizvolles Antlitz war leichenblaß,
aber sie beherrschte ihre Sttmme vollkommen . Der Professor
grüßte sie durch in leichtes Neigen , kein Ausdruck der Ver¬
wunderung darüber , gerade ihn hier zu treffen, erschien in
ihrem Gesicht. Dann fragte sie: „Es steht nicht gut um mei¬
nen Gemahl ?" — „Sein Zustand ist hoffnungslos, " war die
knappe Antwort.

Ohne ein weiteres Wort sank Olga am Krankenlager auf
die Knie . Sie erwartete vielleicht, daß der magnetische Blick
ihrer wundervollen Augen noch einmal die schon halb ent¬
schwundene Seele bannen würde , aber ihre Hoffnung erfüllte
sich nicht. Immer wächserner wurden die Züge des Ster¬
benden . Doch was war das ? Von draußen schallte jetzt
der Kanonendonner verstärkt in den engen Raum , vielleicht
machten die fliehenden Russen einen letzten Versuch zum
Widerstande . Da richtete sich der Bewußtlose nochmals auf,
als habe ihn an der Pforte zum Jenseits eine Hand festge^
halten . „Meinen Säbel, " keuchte er. Dann sank er zurück
und war tot . ‘

Olga Gräfin Wilna wandte sich ab . Sie vermochte nicht
in das jäh furchtbar entstellte Gesicht zu blicken; ihr war der
Schauder vor den Schrecken des Todes am Gesicht abzulesen.
Sie winkte Stanow mit der Hand , und der Professor trat
hinzu , dem Toten die Augen zu schließen. Da wurde der
Kanonendonner draußen zum grollenden , Mark und Bein
erschütternden Dröhnen , und unter diesem Weltenkrachen hob
sich die Gestalt Olgas stolz empor.

„Er ist im Siege gestorben ." sagte sie in lautem Tri-
umph.

Äsen Stanow hatte sich bereits entfernen wollen , aber
bei diesen überstolzen Worten blieb er noch einmal stehen.
Und seine Helle Stimme klang wie ein Glockenhall aus über¬
irdischen Welten : „Da liegt das Abbild Rußlands ."

Ende.

Lokalnachrichten.
* Deutsche Frauen . In nächster Nummer dieser

beginnen wir mit dem Abdruck des in dem jetzigen 2
Kriege handelnden äußerst spannend geschriebenen %
Roman „Deutsche Frauen " von der beliebten SchriH
Anny Wothe , welche früher schon einige sehr gute SH
unserer Zeitung veröffentlichte. Der Berliner Lokal-Anz,
in dem das neue Werk erschien, schreibt hierüber : Ein
Roman unter dem Titel „Deutsche Frauen " erscheint
25. d. Mts . ab in unserer Unterhaltungs -Beilage . -
Wothe , die bekannte Romanschriftstellerin , ist die Verft
Sie gibt uns mit ihrer Dichtung ein bleibendes Denfin,
Größe unseres Volkes in dieser schweren Zeit . Wuchtig
packend schildert sie, wie alle von der Ueberzeugung
drungen sind, daß sie Gut und Blut dem Vaterlande o,
müssen — alle , auch die deutschen Frauen . Wa:
zeichnet sie den Soldaten , der in den Krieg zieht
Schwester , die auf dem Schlachtfelde den Verwundeten
derung der Schmerzen bringt — die Frau , die, fern von
Schrecken des Krieges , in liebevoller Weise für die Vsm
ung der Soldaten und die Erleichterung der Strap.
sorgt. Jeder , der diesen Roman liest, wird sich von
stolz fühlen ein Deutscher zu sein.
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*225 Gramm Mehl
täglich auf den Kopf der Bevölkern»

Die Reichsverteilungsstelle hat für die Zeit bis»
Aufstellung des ersten Verteilungsplanes beschlossen, «
jeder Kommunalverband dafür Sorge zu tragen hat,L
in seinem Bezirk seitens der versorgungsberechtigten r
völkerung nicht mehr Mehl verbraucht wird , als »
durchschnittlichen täglichen Verbrauch von 225 GramniA
den Kopf der versorgungsberechtigten Bevölkerung
spricht. — Hierzu wird bemerkt, daß eine Menge
225 Gramm Mehl unter Hinzurechnung des vorgeschrieb
Kartoffelzusatzes einer Brotmengs von rund 2 Kilogro,
wöchentlich entspricht . »

* Der in weitesten Kreisen als sehr tüchtiger AuA
arzt hochgeschätzte Stabsarzt Dr . W . Hinkel, Ritter §
Eisernen Kreuzes , Sohn des Rektors a . D . Ph . H
zu Falkenstein , wurde zum Chefarzt einer Augenklinik
IV . Armeekorps ernannt.

* Königslein , 23 . Febr . Am Samstag Abend fand »
Vereinslokal „Zum Hirsch« die Generalversammlung ! i
Turn -Vereins statt . Dieselbe war , da ca. 60 Mitglii!
zu den Fahnen einberufen sind, schwach besucht. 8
der Erstattung des Jahresberichts wurde vorerst abgeses
und soll dieselbe in einer der nächsten Versammlungen m
geholt werden . Der Kassenbericht zeigte, daß die {
nähme Mk . 181 .66 , die Ausgabe Mk. 293 .05 im ui
laufenen Vereinsjahre betrug . Die bisherige Zusaimi
setzung des Vorstafthes blieb auch für 1915 bestehen. !
keine Anträge Vorlagen , schloß der Präsident Adolf Fisi
die Versammlung mit einem dreifachen „Gut Heil «. )

* Aus Oberlahnstein kommt die Trauerkunde , daß i
seit Kriegsausbruch als Offizier im Felde sich befinde«
Herr Amtsgerichtsrat Held von hier dort an ei«
Schlaqanfall plötzlich verschieden ist. Herr Held war km
heitshalber beurlaubt und sollte morgen auf einige Mm
zur Erholung hier eintreffen . In ihm verliert das hiesi
Amtsgericht einen äußerst pflichttreuen Beamten , der I
auch in weiten Kreisen der Bevölkerung neben hoher A
tung großer Btzliebheit erfreute.

* Auf dem Bahnhofe wurde heute früh 5 Uhr L
Handelsmann Ferdinand Cahn I. von hier plötzlich o
einem tötlichen Schlaganfall betroffen . Ohne Klagen ii>
Unwohlsein war er von zu Hause fortgegangen und
brachte man ihn seinen tieferschreckten Angehörigen he«

* In vergangenem Jahr ist die Eichelernte reichlich
denn je ausgefallen und liegt der Wald voll von dies«
in jetziger Kriegszeit so begehrten und gut bezahl»
Futtermittel . Wir halten es für angebracht , die alte«
Schulkinder auf diesen leicht zu erwerbenden Verdienst
merksam zu machen . Es könnte in jetziger Teuerung ?!'
manches Stückchen Brot ohne allzuviel Mühe verdi«
werden.
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* Anläßlich des für uns bedeutungsvollen Abschluss
der Schlacht in den Masuren ertönte von beiden KirchenS
gesgeläute und wurden die Häuser beflaggt.

□ Hornau , 20 . Febr . Ueberall macht sich das Z
streben geltend , seither brachliegende Oedländereien
kultivieren und zur demnächstigen Frühjahrsbestellung h'
zurichten . Alle Trennstücke an der Kleinbahn Hoch
Königstein sind von der Bahnverwaltung abgegeben , «'
sie der Landwirtschaft nutzbar zu machen. Auch in -
einzelnen Gemeinden ist in dieser Beziehung schon maiiO
geschehen, um die diesjährige Aussaat und Ernte voll
und reichhaltiger zu gestalten . Dennoch bleibt immerhin fl*
manches zu' tun übrig , daß auch das letzte Fleckchen Bod«
welches sich zur Zucht von Kartoffeln und Körnern cig«'
den Interessenten zur Benutzung überwiesen wird . $
höheren Ortes gegebene Anregung bedeutet in Aussicht
der dazu berufenen Kreise eine wahrhaft patriotische I
und volles Verständnis für das Notwendige in u#
ernsten Zeit . Um allerdings auf diesen seither unbeb«'
liegenden Ländereien einen guten Ertrag sich zu sich^
ist es erforderlich , daß man mit den dazu erforderlich'
Düngemitteln nicht allzusehr kargt. In erster Linie ko>̂
selbstverständlich der Stalldünger in Frage , wo er
dings nicht ausreichend ist, wendet man mit sehr
Erfolg nebenbei noch Kunstdünger je nach Boden
Fruchtart an . Auch bei Wintergetreide ist eine # ]
düngung mit Ammoniak sehr zu empfehlen und isl
bewiesene Tatsache , daß bei richtiger Anwendung "
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Ammoniak ein höchst lohnender Körnerertrag erzielt wird.
Der hiesige Obst - und Gartenbauverein legt den höchsten
Wert auf die überaus reichliche und ausgiebige allgemeine
Ernte 1915 und können neben den Versammlungsvorträgen
praktische Weisungen im Interesse der guten Sache bei
dem Vorsitzenden des Vereins Eemeinderechner Roth
entgegengenommen werden.

Von nah und fern.
Cronberg , 21 . Febr . Die Beisetzungsfeierlichkeit für den

am Dienstag abend verstorbenen Herrn Pfarrer Ellerling
gestaltete sich zu einer wahrhaft imposanten Trauerfeier.
Schon mit den ersten Frühzügen trafen zahlreiche auswärtige
Geistliche und Privatpersonen ein und um 7 Uhr begann
die kirchliche Trauerfeier mit dem Traueramt , worauf die
Leiche aus dem Pfarrhaus zur Kirche verbracht und vor dem
Altar aufgestellt wurde . Von 9 Uhr ab füllte sich das Gottes¬
haus mit Verwandten , Geistlichen und Eemeindemitgliedern
und um 10 Uhr begann das Totenoffizium . Dekan Pfarrer
Fasfel aus Eppstein hielt die Trauerrede und schilderte den
Lebensgang des Verblichenen . Die anwesenden Geistlichen,
22 an der Zahl , beteten an der Bahre , die von prächtigen
Kränzen fast eingehüllt war . Als erster kam ein Kranz von
unserer Schloßherrschaft , dem Prinzenpaar Friedrich Carl
von Hessen mit den hessischen Farben . An dem letzten
Gang zur Todesgruft beteiligten sich auch die städttschen Kör¬
perschaften vollzählig , sowie viele Protestanten . Als Ver¬
treter der Schloßherrschast war Freiherr v. Flotojw im
Trauergefolge . Am Grabe sang der Cäälienoerein und dann
sprach Dekan Fasse ! den Segen . Mit der Kranzniederlegung
durch die Vereinsvorstände endete die Totenfeier . •

Frankfurt , 20 . Febr . Ein Musterpatriot . Bei einer
Haussuchung entdeckte die Polizei bei dem Kaufmann
Georg Eroßmann , am Hohenzollernplatz wohnhaft , nicht
weniger als 330 Zentner Mehl , die der fürsorgliche Fa¬
milienvater in seiner Mansarde und in einzelnen Zimmern
der Wohnung versteckt hielt . Der gewaltige Mehlvorrat,
der von Großmann nicht angemeldet worden war , wurde
beschlagnahmt.

Mainz , 21 . Febr . Viele lausende von Jungmannschasten
hielten heute Nachmittag auf dem Mainzer Sande unter zahl¬
reicher Beteiligung der hierzu geladenen Bevölkerung eine
große Uebung ab . Es waren Mannschaften aus ganz Rhein-
heffen, die hier ihr Können in Felddienstübung und Parade¬
marsch nachgewiesen . Der Kommandant der Festung
Mainz äußerte seine große Befriedigung über das Gesehene.
Vor und nach der Parade zogen die künfügen Vaterlands-
verteidiger unter Voranmarsch mehrerer Musikkapellen in
ihren schmucken Uniformen unter lebhafter Anteilnahme der
schaulustigen Menge durch dne Hauptstraßen der Stadt.

Köln , 20 . Febr . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Der Direktor
der Sprengstoff -Akt .-Ees . Carbonit -Fabrll Schlebusch bei
Köln , Dr . Franz Harreß , ist bei Ausführung neuer Versuche
zu Tode gekommen.

Neue Bundesratsverordnung.
Berlin , 21 . Febr . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctr

„ „ ■> Die Verwendung von Mehl jeder Art zur Her
stellung von Seife ist durch Beschluß des Bundesrats ver
boten worden.

Erzbischof Libowsbi
Posen , 20 . Febr . (W . B . Nichtamllich .) Der Erzbischof

storben ^ Enesen ^ ßiforDsfi ^ heute Abend 7 Uhr ge-

Rosa Luxemburg verhaftet.
der ? E . 20 . Febr . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Der Urlaub
oer ^ rau Rosa Luremburg , der ihr wegen Krankheit für den

nasantrill bis Ende März eingeräumt worden war , ist , wie
., „ ? ° noärts -- meldet durch ihre gestrige Verhaftung abge°
lob Der Grund für diese sofortige Verhaftung
in k Zu suchen sein , daß Frau Luremburg trotz ihrer
hm * Urlaubsgesuch angegebenen Krankheit Versamm¬
lungen abgehalten hat.

Erdbeben.
alle 20 - Febr . Heute Vormittag verzeichne ten
Nad ^ ü der hiesigen Erdbebenwarte ein starkes
— ?n , dessen Herd auf 80 0 Kilometer geschätzt wird.

Verfüttert kein Brotgetreide!

Letzte Nachrichten.
Der deutsche Tagesbericht.

Ueber 100 000 Gefangene.
Großes Hauptquartier , 22 . Febr . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Westlich Ypern wurde gestern wieder ein feindlicher
Schützengraben genommen . Feindliche Gegenangriffe auf
die genommenen Stellungen blieben erfolglos.

In der Champagne herrschte auch gestern verhältnismäs¬

sige Ruh . Die Zahl der von uns in den letzten der dortigen
Kämpfe gefangen genommenen Franzosen hat sich! auf 15

Offiziere und über 100 « Mann erhöht . Die bluttgen Verlu¬
ste des Feindes haben sich als außergewöhnlich hoch!heraus¬
gestellt.

Gegen unsere Stellungen nördlich Verdun hat der Gegner
gestern und heute Nacht ohne jeden Erfolg angegriffen.

In den Vogesen wurden die Orte Hohrod , Stoßweier
nach Kampf genommen.

Sonst nichts wesentliches.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Winterschlacht in Masuren.
Berlin , 22 . Febr . (W . B .) Amtlich . Die Verfolgung

nach der Winterschlacht in Masuren ist beendet . Bei der
Säuberung in den Wäldern nordwestlich von Erodno und

bei den in den letzten Tagen gemachten Gefechten im Oder¬
und Narew -Gebiet wurden bisher

1 kommandierender General
2 Divisions -Kommandeure
4 andere Generäle

und annähernd

40000 an Gefangenen
75  Geschütze

eine noch nicht feststehende Anzahl von Maschinengewehren
und vieles sonstiges Kriegsgerät erbeutet.

Die Gesamtbeute aus der Winterschlacht in Masuren
beläuft sich damit bis heute auf

7 Generäle
über 100 000 Mann

150 Geschütze
und noch nicht annähernd übersehbare Geräte aller Art

einschließlich Maschinengewehre . Schwere Geschütze und
Munition wurden vom Feind mehrfach vergraben oder in
den Seen versenkt . Es sind gestern bei Lötzen und im

Widminner See 8 schwere Geschütze von uns ausgegraben
oder aus dem Wasser geholt worden.

Die 10. russische Armee des Generals Baron
Sievers kann hiermit als völlig vernichtet an¬
gesehen werden.

Neue Gefechte beginnen sich bei Erodno und nördlich
Suchawola zu entwickeln.

Die gemeldeten Kämpfe nordwestlich Ossowiec und

Lomza sowie bei Prasznisz nehmen ihren Fortgang.

In Polen südlich der Weichsel nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

Am Dienstag Abend 8 Uhr ist Fasten - und Kriegsandacht.
Am Freitag Abend 8 Uhr Fastenpredigt von einem Ordens¬

priester.
Am Mittwoch , Freitag und Samstag sind Quatember -Fast-

und Abstinenztage.
Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde.

Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetftunde.

Anzeige und Veränderungen in den
Mehlvorräten.

Wir machen auf § 11 der Bundesratsverordnung vom
25 . Januar 1915 über die Regelung des Verkehrs mit Brot¬
getreide nebst der dazu ergangenen Ausfühmngsanweisung
aufmerksam , wonach die im Stadtbezirk vorhandenen Müh¬
len , Bäcker , Konditoren und Händler , welche von den Befug¬
nissen des § 4 Absatz 4 Gebrauch machen , das heißt , welche
innerhalb der zulässigen Grenzen backen oder Mehl verkaufen
wollen , verpflichtet sind , über die eingetretenen Veränderun¬
gen ihrer Bestände an Mehl am 1., 10 . und 20 . jeden Mo-
nats , erstmalig am 10 . Februar ds . Is ., Anzeige an den
Magistrat zu erstatten.

O

Wird wiederholt veröffentlicht . Die vorgeschriebenen For¬
mulare sind Zimmer Nr . 3 , erhältlich . Nach § 13 der Ver¬
ordnung wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit

Geldstrafe bis 1500 Mark bestraft , wer die Anzeige nicht in
der gesetzten Frist erstattet oder wissentlich unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht.

Diejenigen , welche mit der Einreichung der Veränder¬
ungs -Anzeige vom 10 . und 20 . Februar noch im Rückstands

sind , wollen für sofortige Erledigung Sorge tragen . Gleich¬
zeitig wird ersucht die Anzeigen künfttg pünktlich zu erstatten.

Königstein im Taunus , den 22 . Februar 1915.

Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Allen Zivilpersonen wird die Benutzung von Militär-

zügen verboten , sofern sie sich nicht im Besitz eines von höchstsn
Militärbehörden oder von Linienkommandanturen ausge¬
stellten schriftlichen Geleitscheines befinden.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden auf
Grund des § 9 des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4 . Juni 1851 mit Gefängnis bis zu einem Jahr
bestraft , sofern die sonst bestehenden Gesetze keine schärfere
Strafe bestimmen.

Frankfurt a . M ., den 8 . Februar 1915.

Stellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Gall , General der Infanterie.

Bekanntmachung für Eppstein.
Auf Gmnd der kriegsministeriellen Verfügung und mit

Bezug auf die zusätzliche Ergänzung des stellvertretenden
Generalkommandos des 18 . Armeekorps wird hiermit b»-
kannt gemacht:

1 . Alle sich im Kreffe Obertaunus mit Ausnahme der
Garnison Homburg selbst aufhaltenden verwundeten und
erkrankten Offiziere , Sanitätsoffiziere und Veterinäroffiziere
einschließlich der Offizierstellvertreter haben sich sofort per¬
sönlich oder schriftlich bei dem Königl . Bezirkskommando
Höchst a . M ., Wallstraße 15 , zu melden , sofern dies noch
nicht geschehen sein sollte . Neu hinzukommende Offizier«
usw . haben ihre Anmeldung innerhalb 24 Stunden zu
erstatten.

2 . Alle nicht bettlägerigen Offiziere , Sanitätsoffiziere
und Veterinäroffiziere einschl . der Offtzierstellvertreter werden
monatlich einmal auf ihre Feld - bezw . Earnisondienst-
sähigkeit untersucht.

Für die sich im Kreise Höchst aufhaltenden Offiziere
pp . findet die Untersuchung vor der Lazarettkommission
des Reservelazaretts in Höchst a . M ., Hospitalstraße , statt.
Für die sich in den Kreisen Obertaunus — mit Ausnahm«
der Garnison Homburg selbst — und Usingen aufhallenden
Offiziere pp . nimmt der Chefarzt des Reservelazaretts
Bad Homburg v . d. H . die Untersuchung vor.

Es wird selbstverständlich erwartet , daß Offizier«
pp . die sich in der Zwischenzeit , also vor der jeweiligen
Untersuchung bereits garnisondienstfähig fühlen , dies dem
Bezirkskommando sofort anzuzeigen.

Den Offizieren pp . wird der Befehl zur Unter¬
suchung jeweils einige Tage vorher durch das Bezirks-
kommando zugestellt werden.

Königliches Bezirkskommando.

Wird veröffentlicht,
Eppstein im Taunus , den 14 . Februar 1915.

Der Bürgermeister : Münfcher.

Saure Milch und Buttermilch
sind ausgezeichnete Nahrungsmittel.

Umtausch von Quittungslmrten.
der Uml " verhindern , daß den Versicherten aus der Versäumnis
daß bic « * nft  N ° 6Mle entstehen , mache ich darauf aufmerksam,
Zum Umt ÖOtt  P ^ " en , die zum Heeresdienst einberufen find,
nicht n,! ? ° ° rgelegt werden können , auch wenn dieselben noch

^ nnt Marken vollgeklebt sind.

königstein im Täunus , den 20 . Februar 1915.

Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung.
Käthes ^ ''weiten zur Lieferung eines zweitürigen Schrankes , eines

biee - ,. - eines Recks für die Schule sollen vergeben werden,
im auf  Montag , den 1. März 1915, vormittags 11 Uhr.
Zimmer Nr ^ r - 2'  festgesetzt . Nähere Auskunft im Rathaus,

önigstein i . T . , den 20. Februar 1915.
Der Magistrat Jacobs.

Verloren:
ein Elfenbein -Spazierstockgriss,
ein Wappenring.
Näheres Rathaus , Zimmer Nr . 3.

Königslein . 22. Februar 1915.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

QJin gold . Wappenring <grün-
rot -gold > wurde auf der Straße

von Glashütten nach Königstein
MM- verloren . -MW

Der Finder erhält Belohnung im
Waldsanatorium Königstein.

EICHELN
baust , 100 Pfund 4 M .,

KönißstkinerM , Königstein.

>50 bis 60 Zentner . —

fdiönes neu,
nicht beregnet , hat zu verkaufen

Wilhelm Hasselbach Wwe .,
Hainberg Nr . 2, Falkenstein j. T-

Fnd.Lausenten,
spottbillig abzugeben

Limburgerstrabe 1» . Königstein.

Frachtbriefe«"»
Eilsrachtbriese

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdruckerei Vh . Kleinböhl.
K ö n i g st e i n. In

filaod="&sr Fahrpläne
der Kleinbahn Höchst-Nönigstein. gültig ab b. februar d. 1$.,

sind zum Preise von 10 Pkg. das Stück in der Geschäftsstelle erhältlich.



Bekanntmachung.
Die Zahlung der 4. Rate der Staats - und Gemeinde¬

steuer sowie des 2. Drittels des Wehrbeitrags wird hier¬
mit bei Vermeidung der Zwaugsbeitreibung zu zahlen
in gefl. Erinnerung gebracht.

KSnigstein im Taunus , den 19. Februar 1915.
Staats - und Gemei ndesteuerhebestelle : Glässer .

Stadt . Kurverwaltung : Wohuungsnachweis.
Möblierte S - glmmerwohnung mit Bad für den Sommer ge¬

sucht . Offerten mit Preis an Kurbüro . Rathaus . Zimmer Nr . 3.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

am 20. April 1915 , vormittags 10 Uhr.
an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 11, versteigert werden die im Grund¬
buches Königstein l  T „ Band 19 , Blatt 736 , eingetragener Eigen¬
tümer am 5. Februar 1915 , dem Tage der Eintragung des Versteigern gs-
vermerks : Kaufmann Heinrich Schäfer z„ Frankfurt mn Main.
Kaiserstratze 62 , eingetragenen Grundstücke lsde . Nr . 1, 2, Gemarkung
KSnigstein . Kartenblatt 5, Parzelle 371/103 , Hmterm Kloster, Acker,
07 gm grob , Reinertrag 0,01 M ., Grund teuermutterrolle Art . 1334,
Kartenblatt 5, Parzelle 377/103 , Hmterm Kloster , Acker , 13 qm grob,
Reinertrag 0.01 M . <*, ,

d . » » „ . „ « Ich,.

Vekanntmachung für Kelkheim.
Die 4 . Rate Gemeindesteuer und das 2 . Drittel des

Wehrbeitrags wird Dienstag , den 23 . Februar während
der Kassenstunden von dem Unterzeichneten erhoben und um
pünktliche Einhaltung des Termins ersucht.

Kelkheim, den 20. Februar 1915.
Schmitt , Rechner.

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 24. Februar kommen im wemeindewald

Eppenhain zur Versteigerung : In den Distrikten Buchwald o, Atzels-
berg 7 und Eichkovf 2 (bei der Heilstätte ) : ..

28 rm Eichen -Scheite und -Knüppel,
2 rm Reiser -.Knüppel , ^ ^ ,,

94 rm Buchen -Sckeite und -Knüppel,
4 rm Reiser -Knüppel,

820 Buchenwellen , „ _ r
330 Nadelholzstangen Ir bis 3r Kl .,

2410 Nadelholzstangen 4r bis 6r Kl .,
62 rm Kiefern -Knüppel , 2,40 m lang,

100 Wellen and . Laubholz . . ^ . . ,
Die Zusammenkunft vormittags 1° Uhr am Ausgang des Dorfes ans
der Strabe nach Königstein

Eppenhain , den 18. Februar 1915. . .i-Der Bürgermeister : Gottschalk.

Î reissparlcasse
des Obertaunuskreises , Bad Homburg v . d. H.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises
Telephon Nr. 353 - Postscheckkonto Nr . 5795 - Reichsbank -Giro-Konto

Annahme v. Spareinlagen in jeder Höhe gegen 3Vs "/» Zinsen

bei täglicher Verzinsung
Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen bei einer

Mindesteinlage von Mk. 3.—

Heute verstarb plötzlich und unerwartet unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Ferdinand Cahn I.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
ln deren Namen:

Familie Seligmann Feist Cahn.

Königstein i. T., Frankfurt a. M., den 22 . Februar 1915.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 24 . d . Mts , nachm . 2 Uhr statt.

TaMilkr gesucht,
dauernde Stellung,

Kräftige , fleißige
Arbeiter und

ein Zimmermann
finden gut bezahlte Arbeit auf

Bahnhof Cronberg.
gu melden auf der Baustelle.

Verloren:
ein schwarzes Tapes auf dem Weg
Fischbach nach Schneidhain . Abzu¬
geben gegen Belohnung Haupt-
strahe 25. Schneidhain. _
= (Eine gute , fast neue =

Jlähmafßime
zu verkaufen . Anzusehen im

Lager von
Adam « roth , Kirchstrahe Königst.

40 legende italienische

lRie$en-€nten,
1914 erbrütet , pro St . M . 6 .50, und

r Bronze-trutyflbner
hat abzugeben

Hof Retters bei Königstein.
Ein schönes

Zugpferd
ist zu verkaufen bei

Metzger Rausch , Neuenhain i. T-

Wohnung,
(unmöbliert ) ,

4 Zimmer mit Veranda , Bad,
Gartenanteil und allem Zubehör,

preiswert zu vermieten
Theresenstr . 5 , Villa Martha,

Königstein im Taunus.
— Näheres daselbst 1. Stock . —

Trauerhalber bleibt unser Geschäft vom Mittwoch,
den 24 . d. Mts . bis Dienstag , den 2 . März d. J.

geschlossen.
Seligmann Feist Cahn Söhne.

LeiMHMiotheK des Vereins für VoMri
Unentgeltliche Ausgabe von Büchern belehrender und uii
haltender Art für Erwachsene und Kinder jeden Sonntag , !
mittags von 11 - 12 Uhr , und Mittwoch , abends von ^8 - 91

im Hotel Georg , Königstein , Eingang Sellerbahnweg.

sckönlte und billigfte
Familien ' Wî blatt

Meggendorfer - BlätteT
Ä> <® feasätrift für Ham « uad Kttsft

s vicrbchKtvÄckU Vßmmem xua K kr- +
M »llea mi

Haanftalt « . 0öta «| *c Sir «te : «***» ■« '•• • '

Kein Bffudurr in  Stadl Müucke»
GtM a verOMa. 1« I» K» kfcoy » fff *** * ***

wtk brNMUtz« . #
rar

. ae esa» mm«jgaoar .?sa>wsm »rM

Zur hl. Kommunion und zur Konfirmation
Fertige Kleider
Kleiderstoffe , weiss
Kleiderstoffe , schwarz
Kleiderstoffe , farbig
Blusenstoffe

Besatzartikel
Stickereien
Korsetts
Unterröcke
Fertige Wäsche jeder Art

Handschuhe
Strümpfe
Taschentücher
Kerzentücher
Kränze

Sträusse
Oberhemden
Kragen
Manschetten
Kravatten

Kaufhaus Schiff ::
Königsteinerstraße Nr . 7 , 9 , 11 , 11a.

Höchst a.

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von PH - Kleinböhl in Königstein.
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